
6. September bis 22. November 2026

Weitere Infos siehe  
www.kunststation-kleinsassen.de
sowie auf Instagram und Facebook 

An der Milseburg 2 
36145 Hofbieber–Kleinsassen 
Tel: 06657 8002 
Mail: kk@kleinsassen.de

Öffnungszeiten:
Sommerzeit noch bis 24.10.2026:
Di. bis So. und an Feiertagen 13 - 18 Uhr 
Winterzeit ab 25.10.2026:  
Do. bis So. und an Feiertagen 13 - 17 Uhr

Während der Ausstellungszeiten ist  
unsere Artothek für Sie geöffnet. 
Genießen Sie auch die leckeren 
Angebote in unserem Café!

Wir danken für die Unterstützung:

Herzliche Einladung zu den Ausstellungseröffnungen 

Sonntag, 6. September 2026, 15.00 Uhr

Reinhild Gerum    Geschichten des Lebens
DIE SPINNE    Ansichtssache (Künstlergruppe)

Crow    Anima Mundi – Weltenseele
Artothek – TIERisch gut! (Studioausstellung)

Die Künstler*innen werden anwesend sein. 
Musikalische Gestaltung: Clara Reinisch, Flügel

Herzliche Einladung auch zur Eröffnung der Studioausstellung
am Sonntag, 11. Oktober 2026, 15.00 Uhr
Sergej Kasakow – Augenblicke
Der Künstler ist anwesend.

In Malerei, Objekten, Installationen und Texten setzt sich Reinhild Gerum mit dem 
auseinander, was das Leben in seiner Tiefe und in seinen Facetten ausmacht.
Der Schwarm der „Erdflügel“ erzählt von der Sehnsucht, sich über alles zu erheben, 
und vom Hierbleiben-müssen auf der Erde. Im Zyklus „Standortbestimmung“ trägt 
die Künstlerin dicke Schichten Ölpastell über roter Grundierung auf, kratzt hinein, 
um das Rot wieder hervorzuholen: Rot als Farbe der Aggression, aber auch der 
notwendigen Energie. Kräftige Farben der „Zentrierten Blicke“ führen in die Mitte und 
versinnbildlichen den Reichtum des Lebens um einen Kern. In installativen Raumarbeiten 
sind handschriftliche Texte Informationsträger und bildnerisches Element. Für die 
Kunststation entwickelt Reinhild Gerum das Leporello-Projekt „Ich hatte unfassbares 
Glück“. Besucher der Ausstellung können ihre Geschichte aufschreiben, erzählen oder 
auch digital übermitteln. Jede Geschichte, die berichtet wird, wird ihren Platz in der 
großen Rauminstallation finden.

Reinhild Gerum (* 1955 in München) studierte Philosophie und Politische Wissenschaften 
an der LMU München, dann Malerei und im Aufbaustudium Kunst und Architektur an 
der Akademie der Bildenden Künste München. Seit 1983 ist sie freischaffend tätig – als 
Malerin und im Bereich der Kunsttherapie. Sie lebt und arbeitet in München.

Reinhild Gerum    Geschichten des Lebens
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DIE SPINNE ist eine Künstlergruppe , die sich aus Meisterschüler*innen von Prof. Markus 
Lüpertz an der Akademie der Bildenden Künste in Kolbermoor zusammengefunden 
hat. Der Name geht auf die Lage der Akademie in der Alten Spinnerei zurück und 
knüpft gleichzeitig an das Leitmotiv der Vernetzung an: Wie ein Geflecht aus Fäden 
verbindet DIE SPINNE ihre Mitglieder untereinander und mit der Kunstwelt – offen, 
dynamisch und stets in Bewegung. Gemeinsam befassen sie sich diskursiv mit Fragen 
zeitgenössischer Malerei und widmen sich deren Weiterentwicklung und Sichtbarkeit. 
Im Dialog entstehen neue Impulse, Perspektiven und künstlerische Ansätze, die das 
individuelle und kollektive Schaffen bereichern.

Was wir sehen, hängt davon ab, wie wir sehen, woher wir kommen – und wohin 
wir gehen. Jedes Mitglied der Künstlergruppe DIE SPINNE setzt sich mit seiner 
individuellen Wahrnehmung auseinander, und so präsentieren unter dem Titel 
„Ansichtssache“ die neun Künstlerinnen und Künstler Draga Kuzmanovic, Barbara 
Münstermann, Matthias Riecker, Miriam Saric, Barbara Scholz-Evans, Claudia Seiler, 
Daniel Sommergruber, Kerstin Stechl und Astrid Trost eine facettenreiche Auswahl 
abstrakter und figurativer Malerei. Für die Betrachter*innen entsteht ein spannender 
Dialog zwischen der objektiven Darstellung und der subjektiven Empfindung. 

DIE SPINNE    Ansichtssache

Abbildungen oben Mitte v.l.n.r: Matthias Riecker, Astrid Trost,  
Daniel Sommergruber (© VG Bild Kunst, Bonn), Miriam Saric,  
Barbara Münstermann, Draga Kuzmanovic
Abbildungen unten v.l.n.r: Kerstin Stechl, Claudia Seiler, 
Barbara Scholz-Evans

Der international bekannte Künstler und Musiker Crow (*1970 in Thüringen, Atelier in Leipzig) gewann für 
seine Installation „Undercover“ 2025 den Jurypreis der Wettbewerbsausstellung „¡¿Unsere Welt ist schön?!“ 
Jetzt hat er eigens für die Kunststation das Ausstellungsprojekt „Anima Mundi – Weltenseele“ entwickelt:

Es gibt einen alten Gedanken, dass die Welt nicht bloß Materie ist, sondern ein atmendes Gefüge aus Sinn, 
Rhythmus und innerer Bewegung. Anima Mundi nennt man dieses unsichtbare Strömen – die Weltseele, die 
alles belebt und verbindet, die in Steinen ruht und in Körpern tanzt, die sich in Sternenkräften spannt und im 
kleinsten Lichtpartikel zittert. Anima Mundi ist ein Lauschen auf die feinen Übergänge zwischen den Dingen, 
ein Erspüren jener leichten, fast unmerklichen Schwingung, in der alles miteinander verbunden ist. Kunst tut 
nichts anderes, als diese Seele sichtbar zu machen.

Die Ausstellung entfaltet sich als ein vielschichtiges Ensemble aus zehn großformatigen Ölgemälden und 
einer raumgreifenden Installation. Die dargestellten Figuren sind Träger einer Dynamik, die sich von Bild 
zu Bild fortsetzt, sodass das gesamte Werk als ein zusammenhängender Bewegungsraum erfahrbar wird. 
Punkte auf den Bildflächen folgen der Logik musikalischer Notation. Hier überschneiden sich Bild und Klang, 
Sehen und Hören. Malerei, Musik und Installation verschmelzen zu einer poetischen Einheit.

Crow    Anima Mundi – Weltenseele

Studioausstellung 6. September bis 2. Oktober 2026

Artothek – TIERisch gut!
Immer wieder lässt sich in den reichen Beständen der Artothek etwas Neues entdecken, ausleihen 
oder kaufen und nach Hause mitnehmen – sogar Tiere! Vögel, Pferde, Hunde, Fische und sogar 
Fabelwesen sind hier versammelt. Künstler*innen porträtierten sie, stellten ihre Eigenheiten 
heraus, erfanden mit ihnen fröhliche Geschichten, schufen fantasievoll neue Kreaturen. Nun geben 
sich die gemalten, gezeichneten und freiplastischen Geschöpfe im Studioraum ein Stelldichein. 
Sicherlich zur Freude von großen und kleinen Besucher*innen und einfach tierisch gut!

Studioausstellung 11. Oktober bis 22. November 2026 

Sergej Kasakow – Augenblicke
Der Künstler Sergej Kasakow (*1954), Absolvent der Moskauer Kunstakademie, 
lebt und arbeitet seit 1995 in Fulda. 

Sein Werk umfasst Öl- und Aquarellmalerei – von Natur- und Stadtlandschaften über 
Porträts bis hin zu Stillleben. Dabei nimmt er die Betrachter*innen gern mit auf 
Reisen. Wo auch immer er unterwegs ist, begleitet ihn sein Skizzenblock. Kasakow 
geht es nicht um ein fotografisch exaktes Abbild, sondern um das Sichtbarmachen 
von Atmosphäre. Seine Motive bleiben bewusst offen und lebendig. Jedes Werk 
zeigt eine ganz persönliche Wahrnehmung – einen individuellen „Augenblick“. ST
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Crow  
Anima Mundi – Weltenseele

DIE SPINNE 
Ansichtssache

Reinhild Gerum  
Geschichten des Lebens


